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KREISREDAKTION

Heute ist es zunächst vielfach wolkig
oder neblig trüb, erst im weiteren Ta-
gesverlauf zeigt sich gebietsweise et-
was mehr die Sonne. Es bleibt weitge-
hend trocken bei Höchstwerten zwi-
schen 3 und 5 Grad, nachts tritt leich-
ter Frost auf. Morgen ist es zunächst
zum Teil etwas freundlicher, später
verdichten sich die Wolken wieder,
aber es gibt nur selten Niederschlag.
Mit 1 bis 3 Grad wird es auch wieder
etwas kühler. Am Sonntag ist es stark
bewölkt bis bedeckt und vereinzelt
etwas Regen oder Schnee. Mit 0 bis 2
Grad wird es etwas kühler.

Gestern, 13 Uhr: bedeckt
Temperatur: 3,2 Grad
Niederschlag in 24 Stunden: 0,2 Li-
ter
Luftfeuchtigkeit: 64 Prozent
Tiefsttemperatur: 2 Grad
Luftdruck: 1022 hpa, steigend

Heute vor einem Jahr: Nach Nebel
freundlich und trocken bei 5 Grad.

 Quelle: Klimastation Lu-Süd

Um die Kosten zu senken, hat der Be-
reich Senioren die Eingliederungshilfe
für Behinderte neu organisiert. Behin-
derte seien „kein Objekt einer Sparpo-
litik“, stellte Sozialdezernent Wolfgang
van Vliet (SPD) dazu im Sozialaus-
schuss klar. Es gehe nur darum, ver-
waltungsintern Kosten zu senken. Neu-
erdings würden Fallmanager sich um
die Behinderten kümmern, legte Bea-
te Steeg, Bereichsleiterin im Sozialamt,
dem Ausschuss dar. Dazu würden ab
März bis 2011 zusätzlich anderthalb
befristete Stellen geschaffen. Ende
2010 werde erneut der Personalbe-
darf ermittelt. Ein Fallmanagement bie-
te eine bessere Steuerungsmöglich-
keit, sagte Steeg. Zu dem Ergebnis sei
eine Projektsteuerungsgruppe gekom-
men, die seit September 2007 nach
Gründen der Kostensteigerung ge-
sucht und dabei auch auf Erfahrungen
anderer Städte zurückgegriffen habe.
„Mit zurückgehenden Fallzahlen ist
wirklich nicht zu rechnen“, sagte Sozi-
aldezernent van Vliet. (huf)

Papstkonzert: 830 Euro
für Obdachlose gespendet
Die Ökumenische Fördergemein-
schaft erhält von den Veranstaltern
des Papstkonzerts in der Eberthalle
(25. November), darunter die Lud-
wigshafener Kongress- und Marke-
ting-Gesellschaft, eine Spende über
830 Euro. Das Konzert von Chor und
Orchester der Römischen Diözese des
Papstes war ein Beitrag des katholi-
schen Dekanats zum Stadtjubiläum.
Pro verkaufter Karte ging je ein Euro
an die Fördergemeinschaft, eine Ein-
richtung der Caritas und Diakonie.
Mit dem Geld will sie die Teilhabe der
Kinder und Jugendlichen aus den Ob-
dachlosenwohngebieten am kulturel-
len Leben ermöglichen. Die Förderge-
meinschaft leistet seit über 30 Jahren
in beiden Obdachlosenwohngebieten
von Ludwigshafen Sozialarbeit. (rhp)

Jugendkirche lädt zu
„Mahl-Gemeinschaft“
Zu einer „Mahl-Gemeinschaft“, lädt
das Team der Jugendkirche für Sonn-
tag, 24. Januar, 18 Uhr, ein. Der un-
gewöhnliche Gottesdienst soll die Bi-
bel für Jugendliche mit und ohne
„Gottesdiensterfahrung“ aktiv erleb-
bar machen. Infos bei Pastoralrefe-
rent Felix Goldinger in der Jugendkir-
che, Rottstraße 19a, Telefon
0621/66948285, E-Mail jugendkir-
che@bistum-speyer.de, und im Inter-
net unter www.bdkj-speyer.de. (rhp)
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Im Rathaus-Center wurden gestern
zu Gunsten der Erdbebenopfer in Hai-
ti 1000 Berliner verkauft – gestiftet
von der Bäckerei Görtz. Peter Görtz,
Inhaber der Bäckerei, und Center-Ma-
nagerin Annett Gurczinski brachten
die süßen Teilchen in 90 Minuten un-
ter die Leute. Viele Menschen zahlten
mehr als den geplanten Euro pro Ber-
liner, am Ende kamen 1200 Euro zu-
sammen. Die Einnahmen fließen in
Haiti-Projekte des Deutschen Roten
Kreuzes, das während des Verkaufs
über die Hilfe für die Erdbebenopfer
informierte. Heute und morgen wer-
den im Center an einem Stand weite-
re Spenden gesammelt. Ebenfalls für
Haiti treten am Freitag, 12. Februar,
Gruppen der Region in der Aula des
Max-Planck-Gymnasiums auf. (rhp)

Bei einer Enthaltung hat der Orts-
beirat südliche Innenstadt am Mitt-
wochabend den Haushaltsansatz
für den Stadtteil einstimmig geneh-
migt. Viele Wünsche bleiben wegen
der leeren Stadtkasse unerfüllt. Das
Gremium sprach sich eindringlich
gegen weitere Wettbüros in der In-
nenstadt aus.

Geschlossen ermahnte der Ortsbei-
rat die Stadtverwaltung, dass sie kei-
ne weiteren Wettbüros in der Innen-
stadt zulassen soll. Ortsvorsteher
Christoph Heller (CDU) erinnerte da-
ran, dass der Ortsbeirat schon 2008
und 2009 diese Bitte an die Stadtver-
waltung gerichtet habe. Inzwischen
gebe es in der südlichen Innenstadt
auf engem Raum sieben Wettbüros.
Jetzt habe er gehört, dass weitere
drei bis vier Wettbüros am Berliner
Platz und in der Ludwigstraße hinzu-
kommen könnten. „Die südliche In-
nenstadt ist als Sanierungsgebiet aus-
gewiesen“, sagte Heller. Er habe sich
erkundigt, und es gebe eine Satzung
der Stadt, mit der die Eröffnung wei-
terer Wettbüros unterbunden wer-
den könnte.

Vor der Aussprache über den Haus-
haltsansatz für das Jahr 2010 erinner-
te Heller daran, bei einem Fehlbetrag
von fast 140 Millionen Euro müsse
der Ortsbeirat seiner Verantwortung
nicht nur für den Stadtteil, sondern
für die ganze Stadt gerecht werden.
So sei es bedauerlich, dass der Bür-
gerhof nicht saniert werden könne,
aber es gebe auch eine Verantwor-
tung für die Erich-Kästner-Schule.
Die Schulsanierung ist mit vier Mil-
lionen Euro veranschlagt, von denen
1,6 Millionen die Stadt übernimmt.

Große städtische Ausgaben 2010
betreffen den Umbau der Stadtbiblio-
thek (600.000 Euro), die Anlage ei-
nes Gehwegs am Rheinufer Süd
(100.000 Euro), die Sanierung der
Roonstraße, Yorck- bis Rottstraße
(300.000 Euro), den Ausbau der Kin-
dertagesstätte Mitte für Zweijährige
(554.000 Euro) und die städtebauli-
che Integration des Halberg-Werkes
(266.500 Euro). Bei der Halberg-Aus-
gabe erinnerte Heller daran, dass das
Unternehmen mit seinem Bekennt-
nis zum Standort Ludwigshafen
etwa 300 Arbeitsplätze aufweise.

Einstimmig bewilligte der Ortsbei-
rat die Bebauung der Rheinpromena-
den, wie sie schon im Bauausschuss
vorgestellt wurde (wir berichteten
am Dienstag). Zwei neuen Straßen
am Luitpoldhafen gab der Ortsbeirat
die Namen Lenbachstraße und Am
Luitpoldhafen. (huf)

Neuerdings Fallmanager
für behinderte Senioren

Ausgaben für den Straßenausbau
und für die Schulen im Ortsbezirk
Oppau sind die wesentlichen Pos-
ten im Haushaltsentwurf für die
drei nördlichen Stadtteile. Am Mitt-
woch haben die Ratsmitglieder den
Etat beraten, der im Wesentlichen
auf Zustimmung stieß.

Joachim Greser von der Stadtkämme-
rei stellte den Entwurf mit Hinweis
auf die desolate Finanzlage der Stadt
vor. „Bei der Haushaltslage müssen
wir kreativ sein“, meinte Ortsvorste-
her Udo Scheuermann (SPD) mit Ver-
weis auf zahlreiche private Initiati-
ven im Ludwigshafener Norden.

Es sind keine millionenschweren
Einzelinvestitionen für Oppau, Edig-
heim und die Pfingstweide vorgese-
hen, doch fließen jeweils Hundert-
tausende alleine in die Straßenaus-
bau- und -erneuerungsprojekte.
Scheuermann und die Ortsbeirats-
mitglieder plädierten dafür, die im
Haushaltsentwurf auf 2011 verscho-

benen Mittel – 300.000 Euro – für
die Erneuerung der Edigheimer Stra-
ße zwischen Bürgermeister-Trupp-
und Kirchenstraße auf jeden Fall
2010 einzustellen, weil sonst die fi-
nanzielle und bautechnische „Kollisi-
on“ mit der für 2011 vorgesehenen
Erneuerung der Bürgermeister-
Trupp-Straße drohe. „Große Bro-
cken“ sind auch die Fertigstellung
der Baumaßnahmen in der Oppauer
Straße (280.000 Euro), der Ortskern-
gestaltung Edigheim (200.000 Euro)
und ein erster Teilbetrag für die Sa-
nierung des Willersinn-Freibads
(250.000 Euro). In den Schulen ste-
hen ebenfalls große Ausgaben an, so
etwa mit 300.000 Euro ein weiterer
Teilbetrag für die Einrichtung der In-
tegrierten Gesamtschule am Schul-
zentrum Edigheim und ebensoviel
für Sanierungsarbeiten am Hum-
boldt-Gymnasium.

Zufrieden zeigte sich die SPD-Frak-
tion, dass laut Verwaltung 100.000
Euro für die Fassaden-Sanierung der

Jugendfreizeitstätte Edigheim einge-
stellt wurden. Zu einem verbalen
Schlagabtausch zwischen den Frakti-
onsvorsitzenden von SPD, Uwe Köp-
pel, und CDU, Roman Bertram, führ-
te der SPD-Antrag auf Erneuerung
des Bodens in der Turnhalle der Les-
singschule, die in Edigheim auch als
Veranstaltungshalle dient. Ange-
sichts der Haushaltslage bezeichnete
Bertram diesen schon wiederholt ge-
stellten Antrag als unseriös und ver-
wies darauf, dass die CDU bewusst
auf weitergehende Forderungen im
Etatentwurf verzichtet habe, wäh-
rend Köppel auf die Dringlichkeit die-
ser Maßnahme verwies.

Laut Scheuermann müssen in der
Halle zunächst Auflagen für den
Brandschutz erfüllt werden. Ab sofort
dürfen dort wegen fehlender Notaus-
gänge nur noch Veranstaltungen für
maximal 200 Personen stattfinden,
was einige Vereine in die Bredouille
bringt. Heute ist ein Gespräch mit be-
troffenen Gruppen. (umi)

STADTNOTIZEN

Frau und Kultur

1896 wurde in Berlin der „Ver-
ein für Verbesserung der Frau-
enkleidung“ gegründet. 1903
gründet sich in Ludwigshafen
eine Ortsgruppe mit Namen
„Verein für Fraueninteressen“.
Im Oktober des Jahres wurde
das Parkfest ins Leben geru-
fen, das bis heute jährlich statt-
findet. Eingerichtet wurden
Sprachkurse für Mädchen, Kin-
derkrippe, Waisen-, Wöchnerin-
nen- und Blindenfürsorge. Im
Zweiten Weltkrieg sorgte der
Verein für einen Musterkinder-
garten, ein Nachtasyl für ob-
dachlose Frauen und eine
Rechtsauskunftstelle. Seit 1974
heißt der Verein „Frau und
Kultur“. Mittlerweile sind bun-
desweit rund 30 Gruppen mit
mehr als 4000 Mitgliedern ak-
tiv. Die Ortsgruppe zählt 160
Mitglieder, die sich zu Vorträ-
gen und Exkursionen treffen.
Es gibt Gesprächskreise für Li-
teratur, Museum und Theater
sowie Wandergruppen. Rund
2000 Euro Spenden wurden
2009 gesammelt, die an das
Ludwigshafener Frauenhaus,
das Obdachlosenasyl St. Mar-
tin, die Mannheimer Frauenob-
dachlosentagesstätte „Oase“
und das SOS-Kinderdorf in Ei-
senberg gingen. (unn)

LOKALREDAKTION

Kinderzentrum. Verbandsversamm-
lung, heute, 9 Uhr, K. Lochner-Straße 8.

Donum Vitae. Morgen, 11 Uhr, BASF
Feierabendhaus, Leuschnerstraße 47,
Festakt „Zehn Jahre Donum Vitae in
Rheinland-Pfalz“. Programm: Begrü-
ßung, Festvortrag, Praxisbeispiele, Se-
genswort und Dank sowie Stehempfang.

Verband Frau und Kultur. Sonntags-
treff, Matinee im Hackmuseum, 24. Janu-
ar, danach Mittagessen. Auskunft: Han-
nes Nessel, Telefon 0621/5297572 oder
Inge Dörr, 0621/523242.

Wanderfreunde Ludwigshafen (DVV).
Wanderung am 23./24. Januar, Kirch-
berg-Kappel, Gemeindehalle, 8 bis 14
Uhr; Berschweiler/Saar, Aula Schulzen-
trum in Marpingen, 7 bis 13 Uhr; Wald-
angelloch, Eugen-Hagmaier-Halle, Sa. 7
bis 14 Uhr, So. 7 bis 13 Uhr. Auskunft
bei Roland Pagel, Telefon 06237/8937

oder Homepage: www.wflu.de.

Schwarzwaldverein LU/MA. Wande-
rung Mannheim-Ludwigshafen Parkin-
sel-Mannheim, Mittwoch, 27. Januar,
Treffpunkt: Mannheim, Hauptbahnhof.
9.45 Uhr. Anmeldung bis spätestens
Dienstag, 26. Januar, unter Telefon
0621/301917.

Heinrich-Pesch-Haus. Gesprächskreis
„Verzauberte Augenblicke“, ab 26. Janu-
ar, im Rhythmus von etwa vier Wochen,
jeweils dienstags von 19 bis 21 Uhr. Teil-
nahmegebühr vier Euro. Anmeldung un-
ter Telefon 0621/5999-174 oder fen-
del@hph.kirche.org.

Pfälzerwald-Verein LU/MA. Odenwald-
wanderung, Schriesheim-Weißer Stein-
Wilhelmsfeld-Schriesheim (19 km),
Sonntag, 24. Januar. Abfahrt: Lu-Hbf.
8.28 Uhr, Lu-Mitte 8.31 Uhr, Ma-Hbf.
8.39 Uhr. Anmeldung im PWV-Büro,

Amtsstraße 8, Telefon 0621/516859 (Fr
16 bis 18 Uhr, Di 10 bis 13 Uhr).

Familienbildung im Heinrich-Pesch-
Haus. „Wie vereinbaren wir Baby und
Beruf?“, Dienstag, 26. Januar, 20 bis 22
Uhr. Info und Anmeldung: Familienbil-
dung im Heinrich-Pesch-Haus, Franken-
thaler Straße 229, Telefon 0621/
5999-360, E-Mail: info@familienbil-
dung-ludwigshafen.de.

FRIESENHEIM
Stadtteil-Bibliothek. Kultur und Kaffee,
Günter Speet liest aus seinem Buch „Die
Lacher von Lachen“, Sonntag, 24. Janu-
ar, 17 Uhr, Spatenstraße 15.

OPPAU
Tennis Club. Jahreshauptversammlung,
Freitag, 22. Januar, 19 Uhr, Clubanlage,
Friedrichstraße 109.

Arbeitsgemeinschaft Vereine. Prunksit-

zung für Senioren, Sonntag, 24. Januar,
14 Uhr, Bürgerhaus Oppau.

GARTENSTADT
Naturfreunde. Zusammenkunft mit Mit-
glieder-Ehrung, heute, Freitag, 19 Uhr,
Vereinsheim, Herxheimer Straße.

RUCHHEIM
Ökumenisches Frauenfrühstück mit
Vortrag. „Sage nicht ,ja‘, wenn du ,nein‘
meinst!“, morgen, Samstag, 9.30 bis
12.30 Uhr, evangelisches Gemeinde-
haus, Fußgönheimer Straße 52.

HEUTE IM OFFENEN KANAL
20 Uhr: Die Sendung aus der Ebene der
Pfalz; 20.25 Uhr: Inselsommer 2009;
21.09 Uhr: Milestones - Kinder und Ju-
gendsendung; 21.31 Uhr: Tagesausflug
in den Heidelberger Zoo; 22 Uhr: 60 Jah-
re 2. Weltkrieg - Formen der Erinnerung
in Deutschland und in Russland; 23.45
Uhr: Vivaldi – Vier Jahreszeiten.

GROSSER RAT

Gaißmayer erster
„Vereinsmeier“
Mit drei donnernden „Ahoi“ auf die
Ludwigshafener Fasnacht hat sich der
Große Rat der Ludwigshafener Karne-
valvereine beim Neujahrsempfang in
der Eberthalle auf die heiße Phase der
fünften Jahreszeit eingestimmt. So
scherzte Präsident Gregor Seelinger:
„Meditieren ist besser als Rumsitzen
und nichts zu tun.“ Dass im Fall der
Ludwigshafener Karnevalisten auch
2010 keines von beidem der Fall sein
wird, daran ließen sie keinen Zweifel.
Seelinger hob auch die hohe soziale
Bedeutung sowie die Jugendarbeit al-
ler Karnevalvereine hervor und stieß
damit auf breite Zustimmung.

Sozialdezernent Wolfgang van
Vliet (SPD) betonte in seinem Gruß-
wort, die Fasnacht sei nicht nur eine
schöne und runde Sache. „Das ist Eh-
renamt pur.“ Dass dieses nicht nur
vor, sondern auch hinter den Kulis-
sen stattfindet, will der Große Rat
mit einer neu geschaffenen Auszeich-

nung würdigen. Lie-
bevoll sei diese „Gol-
dener Vereinsmeier“
getauft worden, er-
klärte Ehrenpräsi-
dent Karl-Heinz Am-
brosch in seiner Lau-
datio. Der erste Preis-
träger sei zwar kein
waschechter Lud-
wigshafener, doch in
allen Karnevalsverei-

nen bekannt und beliebt, habe sich
mit hohem Engagement eingebracht
und „wenn man ihn braucht und mit
ihm spricht, hat er stets ein offenes
Ohr“. Gemeint war Ulrich Gaißmay-
er, Geschäftsführer der Ludwigshafe-
ner Kongress- und Marketinggesell-
schaft, Lukom. Der nahm den Preis
entgegen und bekannte gleich: „Ich
bin wirklich ein Vereinsmeier.“ Mit
ohrenbetäubendem Lärm boten die
Guggemusiker der „Huddelschnudd-
ler“ (Leitung: Andrea Edler) dann
noch einen Vorgeschmack auf all das,
worauf sich die Ludwigshafener freu-
en können, bis dann am Aschermitt-
woch wieder alles vorbei sein wird.
(sxk/Archivfoto: Kunz)

VON LAURA ESTELMANN

Vor fünf Jahren ist Margareta Görlin-
ger in den Ruhestand gegangen. Ge-
mütlich der neu gewonnenen Frei-
zeit frönen, das war auf Dauer
nichts für die heute 65-Jährige. Seit
einem Jahr sind ihre Tage wieder
vollgepackt, denn als Vorsitzende
der Ortsgruppe Ludwigshafen/
Mannheim des Vereins „Frau und
Kultur“ hat sie einiges zu tun.

Ihr Interesse für Archäologie, Kunst
und deren Geschichte brachte sie
2003 zum Verein, der in diversen
Gruppen wie Literatur- oder Theater-
kreis, bei Vorträgen und Exkursionen
Frauen mit kulturellen Themen zu-
sammenbringt. „Das kam mir sehr
entgegen“, erzählt die gebürtige Saar-
länderin, die es 1965 der Liebe wegen
nach Ludwigshafen verschlagen hat.
Ihr Mann verstarb bereits mit 31 Jah-
ren. Sie zog die beiden Töchter, da-
mals noch Kleinkinder, groß.

Görlinger war bei der BASF im Kul-
turmanagement tätig, organisierte
klassische Konzerte. „Da war der
Weg zu ,Frau und Kultur‘ nicht weit“,
sagt sie heute. Dennoch habe sie
überlegt, ob sie das arbeitsintensive
Amt der Vorsitzenden übernehmen
soll, immerhin ist Enkel Finnegan
mittlerweile drei Jahre alt und er-
hebt Ansprüche auf seine Großmut-
ter. Das klappt, auch wenn die stolze
Oma im Verein eingespannt ist.

Wenn möglich, macht sie alle Ex-
kursionen und Vorträge mit, organi-
siert einen Großteil des umfangrei-
chen Programms. Die Vorträge des
Vereins finden in der Volkshochschu-
le im Bürgerhof statt, stehen in deren
Kursbuch. Je nach Thema kommen 40
bis 70 Zuhörer. „Das ist ausbaufähig“,
befindet Görlinger. Um den Verein be-
kannter zu machen, ist sie mit einem
Programmierer dabei, die Homepage
umzustrukturieren. Bald soll dort das
Programm zu finden sein.

Görlinger freut sich auf die nächs-
te mehrtägige Vereinsreise, die im
Mai unter dem Motto „Böhmische
Dörfer“ nach Tschechien führt. Aber
nicht nur als Vorsitzende, auch pri-
vat ist die 65-Jährige reisebegeistert.
Sie hat schon Tibet, Südindien, Ecua-
dor und Mexiko erlebt, für das Jahr
2011 schwebt ihr eine Reise nach
Äthiopien vor. Ein kürzerer Ausflug
steht für sie schon viel eher an: Gör-
linger will in der Ausstellung „Ach-
tung Ausgrabung!“ der Reiss-Engel-
horn-Museen in Mannheim selbst Ar-
chäologin spielen. „Wo kommen die

Menschen her? Wie haben sie mit
einfachen Mitteln Kunstwerke er-
schaffen? Diese Dinge faszinieren
mich“, sagt Görlinger.

Klassische Musik prägte ihre Ar-
beit und wurde zur Passion. Werken
der Komponisten Chopin, Mozart
und Beethoven lauscht sie gern,
auch Schostakowitsch und weiteren
Verfechtern neuerer Musik kann sie
viel abgewinnen. Sie selbst spielte
als Kind, später mit ihren Kindern
Klavier. Das Hobby ruht zurzeit. „Vor-
läufig“, wie sie verrät, das Klavier

wartet noch bei ihr zu Hause auf sei-
ne Reaktivierung.

Vor allem ältere Damen, die geistig
weiter rege bleiben wollen, will
„Frau und Kultur“ ansprechen. „Die
Veranstaltungen sind immer wochen-
tags, wir hätten gern auch jüngere
Mitglieder, aber das ist schwierig mit
Beruf oder Kinderbetreuung“, weiß
die Vorsitzende, warum das jüngste
Vereinsmitglied auch schon 50 Jahre
zählt. Die Älteste ist 97 Jahre alt und
– wie Görlinger berichtet – noch fit:
„Sie kommt mit Taxi und Rollator zu

den Veranstaltungen und hat vor
zwei Jahren noch selbst einen Vor-
trag über Kaiser und Könige, die im
Speyerer Dom begraben sind, gehal-
ten.“ Wenn Görlinger davon erzählt,
ist ihr die Freude anzuhören, die sie
mit „Frau und Kultur“ hat. Viel mehr,
als sie mit mehr Freizeit hätte.

NOCH FRAGEN?
Infos bei Margareta Görlinger, Telefon:
0621/554485, E-Mail: m.goerlin-
ger@web.de oder unter www.verband-
frau-und-kultur.de/ludwigshafen.

Trüb und trocken –
nachts Frost

U. Gaißmayer

Immer im Einsatz: Margare-
ta Görlinger referierte ges-
tern Nachmittag in der
Volkshochschule.  FOTO: KUNZ
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